
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1871

49 (26.2.1871) Zweites Blatt



« * . no .

AvieiteS SSfutt

Sonntag,
❖ den 26 . Februar 1871

DrohtberiHte.
, * M . , 26 . Fchr . Oeftr . ArM,Asien 242 , © act *' *.

X o^öß" \ Vgi/3 jftt. ©Ubfrtrate 563
, 4 , dfir. 18ü-er Li-sse 77, & -’■?>

# 64/ »,
*
6 b ^ /,proz . Obligat . 92 s,4, bad . 4prvz . 86 s/4 , tue .

4*5 . Loose 108, Wechsel auf Wien 96-/4 .
* Mr - d

^ vtzo« , 25 . Fehl . (Unterhaus .) D I s r a e l i , über die Pon -

verhandelnd , sagte , die britische Regierung sey in die Koufe -

atiiicM mit cir.eul vorgefaßtenEntschluß , welcher der britischen Ehre

ruMdeÄ ' l. Lr rd G l a d st o u e vertheidigte die Regierungspolirik . Russell

,,: ch , behauptet , England sey mit oder ohne Bundesgenossen kriegs¬

bereit Lusrechthaltung der Neutralität deS PontuS . Di - Regierung scy

in die Äanf -ren ; eingetreten , um etwaige Vorstellungen deS russischen Ka -

wLtä brU-a. offenherzig und völkerrechtlich durchzubnathen . Hovre m -

»« vellirr 'ck / erklärte Lord Gladstone , die Königin habe Hozrer nicht

mir Gtückoitt .schen wegen der KriegScrfrlge an deu Kronprinzen von Preu¬

ßen ab- uardt , ibwohl Hozier FreundschaftSbosschaften an die Versandte »

der Kör -i »ü» Viktoria in Versailles übermittelt habe. «
vv London , 28 . Febr . Di - Königin nahm gestern von Bern storff

ein neues Beglaubigungsschreiben als Botschafter deS deutschen KarserS

entgegen . Tie Königin empfing den französischen Botschafter , Herzog von

Broa lie — EinTrahtberichtouSMadrrd sogt . daßdr - Könrgln von

Spanien , deren Befinden im Anfang !»er WochelBeforgniß erregte ,

auf den - Weg : dcrBefferur .g s-Y. - Trmes melden - Porrs , 23 . F -br.

Hier vird düs Zustandekommen d-S FrredenS als gesichert betrachtet .

Schwierigkeiten lagen mehr in formellen Gründen , als rm Inhalt der

Verhandlungen .

Dom Kriegsschauplatz .
Brrli » , 22 . Febr . (E .Z .) Wenn ein Einzug der deutschen Truppen

in Paris statthaben sollte , so murren dort dieFahneu einer großen Zahl

preußischer Truppentheile wieder an der Stelle enfoltet werden , wo sie

denselben verliehen worden sind . Es geschah die« bei der neuerdings so

vielfach erwähnten großen Revue auf dem Marsfelde , am 3 . Aug . 1815 ,

und
'

zwar an die preußischen Linieu -Jnfanterie - N -giment -r Nr . 12 bis

81 , weine , obgleich größtentbeils bereits 1813 u. zum Theil noch früh «

ernchtet , doch sämmtlich bis dahin noch keineFahne geführt hatte ». Ebenso

an die sämmtlichm älteren preußischen Landwehrregimenter , die Husaren -,

Uhlanrn - und eine Anzahl neu errichteter Kavallerik -R «i>imenter , r»ie an

die Füsilier - Bataillone der älteren Garde - und Linien -Regimentrr , denen

inSgesu - iml damals ebenfalls erst eigene Feldzeichen verliehen wurden .

Eine große Zahl dieser Truppentheile würde dann zugleich zum dritten -

male in ein und demselben Jahrhundert in die französische Hauptstadt

eivziehen . Von den anderen deutschen Tmppen sind hingegen die älteren

bayerischen, wütttcmbergischen u . badischen Regimenter 1814 an der Be¬

wältigung von Paris betheiligt gewesen, während die ehemals hannover¬

schen Regiment « und die Braunschweiger , wie die ehemals naffouifchen

Regimenter in Gemeinschaft mit der englischen Armee , der sie sich da¬

mals zuzetheilt befanden , 1815 in Paris eingezvgen sind. Nicht mit in

Paris sind in jene» beiden Siegesjahren die sächsischen und hessischen

Truppen , wie all die kleine» deutsche» Kontingente gewesen, mit einziger

Ausnahme des mecklenburg - strelitz'schen Husaren -Regiments , das jedoch

bereits 1815 wieder ansgelbst worden ist . Bou allen deutsche» Truppen

besitzt in Hinsicht auf Paris jedoch das 1 . bayerische Kürasst « .Rrgimer .t

eine» Vorzug voraus , das in seinen schon mit Beginn des dreißigjährigen

Krieges errichteten Stämmen unter dem berühmten bayerischen Rritcr -

führrr Johann van Werth 1635 bis in den unmittelbaren Umkreis von

Paris ovrgedrungen ist uad demnach sitzt zum viertenmale sich der fran¬

zösischen Hauptstadt gegenüber befindet . Eine andere Auszeichnung be¬

sonderer Art würde dem hessen-darmstädtischen Leib- Jnfanterie -Regiment

bevorstehen , das , 1621 errichtet , im nächste» Monat sein 250jähriges

Bestehen begehen wird und hierzu vielleicht in Paris Gelegenheit finden

dürfte . Den älteren preußischen Truppentheile « ist 1815 bei der Fahnen

weihe auf dem MarSfelde das eiserne Kreuz in die Fahnen - und Standav

tenspitze verliehen worden , und verlautet , daß die gleiche Auszeichnung

auch für den letzten Krieg allen denjenigen deutschen Truppestheilen zu-

gewendet werden soll , welche sich durch die Eroberung einer feindlichen

Fahne oder sonst eine kühne Waffenthat ausgezeichnet haben , was bei

einem Einzüge in Pari » daun wahrscheinlich wieder auf demselben Platze

wie 1815 geschehen würde .
* Versailles , 23 . Febr . Der Moniteur von Versailles enthält in sei¬

nem nichtamtlichen Theil folgenden Artikel : „Die Erhebung der Kon¬

tributionen von deutscher Seite hat Klagen hervorgerufen , welche kei-

ueswegS gerechtfertigt sind , wen » man die ungeheuren Opfer dieses Krie¬

ges für Deutschland in Anschlag bringt , und welche maßlos übertrieben

erscheinen, wenn mau die von Deutschland erhobenen Koutributioueu mit

denen vergleicht, welche die Franzosen in den Kriegen der Republik und

des KaiserthumS uns auferlegt haben . Ein Geschichtsforscher , welcher « ne

kostbar - Sammlung noch nicht veröffentlichter Urkunden über dieGttMte
dieser Kriege besitzt , theilt uns folgendes Schriftstück mit . Ehe wir das¬

selbe imttheilen , sey noch bemerkt, daß Blieskastel , von dem hier die Rede ,
eine 6tabt mit nur 2000 bis 3000 Einwohnern ist : „Auf Be¬

fehl des Generalissimus der Mofelarmee , Bürger Hoche. Ter
"

General -

komwisiär der Armee fordert die Gemeinde Blieskastel auf , innerhalb zwei

Tagen die Summe von 300,000 Fr . in Münze zu liefern . Dir Behör¬
den der Sladl werden dafür sorgen , daß diese Kontribution nur auf die

Reichen fällt , da es in der Absicht der Republik und ihrer Beamten liegt ,
dem Unglücklichen vielmehr zu Hilfe zu kommen, als ihr Unglück zu der -

mehre ». Ist die Gemeindebehörde von Blieskastel abwesend , so haben

sich die Bewohner der Stadt innerhalb einer Stunde zu versammeln und

sofort Gemeindebeamte zu erneuueu , welche die Wahl unter keinen Um¬

ständen ablehnen dürfen . Das Vertrauen ihrer Mitbürger wird sie für die

Mühen , die ihrer warten , entfchädigeu . Die Gemeinde wirb den General «

komwiffär in Kenntniß fetzen , wenn sie die obige Summe ron 300,000

Frkn . dem KriegSzahlmeister , der dafür Quittung geben wird , auSzahlen
kann . Die Gemeinde wird ferner benachrichtigt , daß alle Pferde , Ochse » ,

Wagen » sämmtliche « Futter , Getreide und Branntwein requirirt werden ,
und daß sir für den vollständigen Eingang aller dieser Gegenstände ver¬

antwortlich gemacht wird . Der Generalkommiffär wird den Ort bezeich-

uen , wo selben abzuliefern sind . Die Gemeinde wird ferner aufgefor -

vert , alle Glocke« von den Thürmen abzuuehmeu und alle LuxuSgegen -

stande der Kuchen , wie Hostiengrfäße , Kelche , Kelchfchüffclcheu , Mon -

-i ttl abzuliefern . Solche unnützen „Möbel" ehren
dis oithert nicht . Für alle abgelirferten Gegeustände wird die Gemeinde
eure Quittung erhallen . Sie wird fern « 12,000 Paar Schuhe und 3000

Paar « -rrefttn liefern , und alles Leder, was sich in Blieskastel vorfindet ,
hergeben . Die Gemeinde wird alle Schuhmacher zur Arbeit requirire »,

a
St a « a

“
a geben, als sie zum Leben gebrauche ». Die

betreffende Austage ist aber nur von den Reichen zu tragen . Die Ge¬
meinde hat ferner den Preis des BrodeS von heute an auf 3 Sous für
das Pfund f-stzusetz -n, damit das Volk, diese werthvolle und tugendhafte
Klasse der Gesellschaft , lebe» könne. Die Verluste , die sich bei dieser Preis -

Verminderung des BrodeS « geben , w« de» von d« Gemeind « und zwar
cll -la von den Reiche« getragen . Alle Bewohner haben in beständig «

Requisition für die Bedürfoiffe dn Armee z» bleiben und sind verflichtet ,
v« m ersten Befehl marschfertig zu stehen, und alle Arbeften zu verrichteu .
o«e mau ihnen anwttSt . Sollte d« gegenwärtige Befehl nicht ausgeführt

W« dev , so w« deu militärische Exekutionen statthaben , vo» denen übri¬

gens die Armen av - q ^ mn -ea f -vn sollen . Im Generalquatti « von

Blieskastel am 1. Frrmairr Jahr H der einen und untheilbaren franzö¬

sisch - .: Republik . Ge,eichNit : Archier . "

Derrtfehes Ncirh .
* Karlsruhe , 24 . Febr . Das BrdngS .-Blatt der Direktion der Großh .

BerkehrS - Anstalten Nr . 10 enthält : 1) Die Zulassung der No¬

ten der badischen Bank bei den Staatskassen , 2) die Errichtung von Ei -

senbahnpostämtern , 3) den Lauf der Höllthal -Postomnibuse vom 1 . März

d . I . an betr .
Pforzheim , 24 . Febr. (Pf .V .) Es hat sich nun bestimmt herauSge-

stellt, dag der demokratische Kandidat für den Reichstag , Hr . FaaS , so¬

wohl der politisch -radikalen , als der sog. katholischen BolkSpattei zu ge -

fallen suchte. Denn während er hi « , wo die letzgenannte Pattei wenig

Boden hat , sich ganz entschieden für Einführung der Komumnalschul -

auSsprach , soll dies« Punkt in dem in Ettlingen , wo die Ultramontanen

stark vettreten find , vorgetragene » Programm ausgefallen seyn. Somit

scheint uns die Persönlichkeit deS Herrn FaaS von sehr zweideutiger Natur

zu seyn . Viel zu unbedeutend ist sie ohnehin , im Hinblick auf die wich¬

tige , von dem ersten deutschen Reichstage zu lösende Aufgabe . Herr F «as

verwendet übrigens der Liebe Müh umsonst . Die Ultramontanen haben

ihn gewogen und zehntausend »»»! leichter gefunden , als Herrn Vogel .

0 Ans dem 3 . Wahlbezirke , 23 . Febr . Der am Sonntag , den

12 . d . in ein « großen Wahlversammlung in WaldShut aufgestellte

Bewerber für den Reichstag , Herr Joseph H e b t i n g von Vöhrenbach ,

hat auf Wunsch sein « Wähl « am letzten Mittwoch in Neustadt in

einem lichtvollen , klaren und zündenden Vottrage das Wirken der natio¬

nal -liberalen Partei und die Errungenschaften derselben, so wie seine Stel¬

lung zum künftigen Reichstage in kernig schönen Zügen gezeichnet . Der

Redner wurde öfters durch Beifallsbezengungen unterbrochen u . am Ende

durch Zuruf einstimmig als «ns« Bewerber für den R -ichStag aufgestellt .

Jedermann « kannte seine reiche Begabung und ausgezeichnete Befähi¬

gung zu der ihm übertragene » Ehrenstelle und freut sich, daß uns « Wahl¬

bezirk von einem bürgnlichen Schwarzwälder auf dem ersten Reichstage

so würdig vertreten zu werden sichereAussicht hat . Ein Wahlaufruf wird

folgen . Daß Herr von Stohingen als Gegenbewerb « aufgestellt

ist , wurde am gleichen Abend aus einem ultramontanen Blatte ersehen.

Diese Gegenbewerbung blieb fast völlig unbeachtet , und wird eS hoffent¬

lich auch bleiben .
< A«8 Bude«, 24 . Felr. Nachdem die von ultramoutaner Seite

vvrgeschlagenen ReichStagSkaudidaten sich endlich an die Oef -

fentlichkeit gewagt haben , verlohnt sich eine kurze Prüfung der Frage , wie

durch diese Männer das lib « ale Programm der „katholischen Bolkspattei '

zur Verwirklichung gelängen kann . Der eine Theil dieses Programms ,

der sich auf die Leihest und Selbständigkeit der Kirche bezieht , kann bes-

s« en Seelen nicht wohl anvcttraut w« den ; allein wie steht es mit dem

andern Theile , mit der „ Freiheit auf allen Lebensgebieten
" ans ? Wie

läßt sich diese „Freiheit der einzelnen und der Gesammtheii
"

, wie läßt

sich Lehr- , Glaubens -, Gewissens - und Preßfreiheit denken, wenn

in erster Reihe die allmächtige Kirche alle diese Grundrechte deS Menschen

für Irrthümer und Irrlehren erklärt ? Welcher Freiheit gebührt alsdann

der Vorzug ? Offenbar doch derjenigen der Kirche ! Um die Rechte des

Volkes war es dieser Partei auch noch niemals zu thun ; den besten Be¬

weis liefert die völlige Rechtlosigkeit d« Gemeinden gegenüber den kirch¬

lichen Herrschern . Darum kann dir „katholischePartei "
, obgleich st - sich mit

ein « gewissen Emphase noch „ Bolkspartei " nennt , keine selbständigen Männer ,

welche das Volk, seine Interessen , feine Bedürfnisse u. seine Wünsche kennen ,

gebrauchen ; nur Leute, die entweder selbst zu befehlen oder drmüthig zu ge¬

horchen gewohnt sind, erscheinen würdig , als ihre V « treter zu figuriren

Wenn diese Auffassung nicht richtig wäre , warum wurden dann nicht aus

dem Volke h« auS die Männer des allgemeinen Vertrauens genommen ,

warum wurden die einzelnen Wahlkresse nicht wenigstens um ihre Zustim¬

mung befragt ? Freilich , 1 Bischof , 1 EtandeSherr , 2 Grundherr -», 1

Beauiter , 2 Pfatt « und dergl . kümmern sich blutwenig um daS Volk

und feine Rechte , sie halten es nicht einmal der Mühe werth , sich den

Wählern nur persönlich vorzustellen ; eine kurze schriftliche Erklärung , ver¬

mittelt durch die Pfarr « und Rentbeamten , genügt für die misera pleli » .

Unwürdiger läßt sich offenbarkeine Behandlung denken, als die dem katholi¬

schen Volke in Baden zu Theil gewordene . Wenn irgendwo der in Ame -

nka übliche Ausdruck „ Stimmvieh
" am Platze ist , dann erscheint er bei

denjenigen Wählern gerechtfettigt , die sich von ihren geistlichen Vorge¬

setzten geradezu wie eine willenlose Heerde an die Urne führen lassen u .

hier ihre Stimmen für Leute abgeben , die ihnen persönlich unbekannt , de¬

ren Bestrebungen jedoch den wahren Interessen des Volkes durchaus feind¬

lich sind. Hoffen wir indessen , daß das kathol . Volk das ftevle Spiel ,

daS mit ihm getrieben wird , zur rechten Zeit poch einsehe und sich da¬

hin wende , wo ohne Nebenabsichten die wahre Freiheit als das Höchst-

Palladium angesehen wird .
Berlin, 23. Febr. (N.Fr.P.) Nach einer vorgesternzu Stande gekommenen

Uebereinkuuft zwischen Bismarck und Thi « S ist d« Einmarsch d«

Preußen in PanS bestimmt auf künftige» Sonntag festgesetzt. — Die

Mitglieder der Friedenskommission find seit Dienstag in Versailles .

— Auf höheren Befehl sind die bisher zu Lazarethen benützten Kasernen

in Berlin und Potsdam geräumt worden , um zur Wiederaufnahme der

heimkehrenden ^ Truppen hergerichtet zu werden . — D « Komman¬

dant von Versailles , Oberst Vvigts - Rheetz, verbot neuerdings die Le-

benSmittelausfuhr , um eine HnngerSnoth hintanzuhalten . Alle an der Eisen¬

bahnstation feilgeboteneü Lebensmittel wurden beschlagnahmt . — Die N . A.

Z . fordert die konservativePartei zureger Betheiliguug andrrWahl auf ;
die Patt -i müsse sowohl den Einheitsstaat/ - wie de» PartikulanSmnS be¬

kämpfen . Die B « lin « Kcmservstiven stellen den General v. Werder

als Bewerber für den R -ichStag auf . — In diplomatischen Kreisen ver¬

lautet , eS sey ein Haudschreiben deS Kaisers von Oesterreich
, lS Antwort auf die mittelst königl. Handschreibens « öffnete Annahme
der deutschen Kaiserwürde hier angekündizt .

Müvche», 23. Febr. Eine Korrespondenz der B. Abdztg. will wissen,
daß die im Nordosten deS Elsasses gelegenen und zu Garnisonen

geeigneten Otte der neuen Reichsprovinz Elsaß Lothringen von Abthei «

lunzen des 2. bayenschrn Armeekorps als Reichskuppen besetzt werden ,
und auch in gleich« Eigenschaft der Besatzung von Metz bayerische Hee-

reSabtheilungen zugetheilt werden sollen.
N .6 . München , 24 . Febr . Wie man aus zuverlässiger Quelle hört ,

hat der Erzbischof von Münchm -Freisirg nunmehr auch den Stiftsprvpst
Dr . v. Ddllinger schriftlich aufgefordett , den mehrnwähnten Unfehl -

barkeitsreverS zu untn -eichnen. Zugleich erhielt Professor Friedrich ,

»lS äuß « sten Termin der wiederholt von ihm gefordetten Unterwerfung ,

den 18 . März festgesetzt. Man ist hi« begreiflicher Weise auf den AnS -

gang dies« Angelegenheit sehr gespannt . — Die seit 6 Monaten in Bitsch

eingebannten Herren v. Marsch all , Korrespondent deSB « liner Börsen -

Kutter , v . Schlägel , Korrespondent von Daheim , und der p . bayerische

Hauptmaun Brandt sind in Folge des Waffenstillstandes aus d« Fe¬

stung eutlassm worden .

Qesterreich.
Gmz , 23 . Febr. (N.Fr.P.) Die deutsche SiegeS- u. Friedensfeier

wird nicht nur hi« , sonhenr in allen Städte » und Märkte » der Steier¬

mark, und zwar an einem und demselben Tage , stattfiudeo .
AuS Boze » schreibt man der N . Fr . Pr ., daß die dottige StaatSan -

waltschaft den Fastenhirtenbrief des Bischofs von Tnent mit Be¬

schlag belegt habe , weil einige Stellen „die Merkmale des Verbrechen¬
der Swiung der öffentlichen Ruhe " enthalten haben sollen .

A «Slavd .
0 A « 3 der Schweiz , 24 . Febr . Die Savoyer und Nizzrrden be¬

gehren ihre Lostrennung von Frankreich und insbefond « e bevorwotte «

die erfieren in Versailles die Neutralisirung von ganz Savoyen .

Graf Bismarck soll nickt abgeneigt f-yn , die Wünsche Beider zu bnück -

sichtigen und auf diese Weife einen neukaleu Wall zwischen Frankreich

und Italien zu schaffen. Man hat nun in einigen deutschen Blätter »

die Meinung ausgesprochen , daß eS jetzt für die Schweiz an der Zeit

fty , ihr - Ansprüche auf die Neutralität NordsavoyenS geltend zu mache»

und daß dadurch wohl selbst noch ganz Savoyen als neukal und selb¬

ständig erklätt würde . Ich bezweifle jedoch, daß es sich mit den neu¬

tralen Grundsätzen der Schweiz vetträgt , einen derartigen Schritt zu thu »,

da sie vorerst mit der Regelung der nordsavoifchen Neutralität au Unt « -

handlungen mit Frankreich gewiesen ist und da die vorläufige , jetzt durch

eine -bleibende Rrgiemng erst kürzlich « fetzt, durchaus noch nicht eine Re¬

gelung von der Hand wies , wie das weiland bonapattistische Kabiuet .

Gelingt eS den Savoyern , ihre Neukslisirung oder ihre Selbstkonstitui -

cung zu « langen , ist dieselbe vettragSmäßig von Frankreich und Deutsch¬

land festgesetzt und unterzeichnet , dann , aber auch « st dann , kann die

Schweiz mit Savoyen unterhandeln und daS Verhültniß der NeuttalitStS -

grenze zu regeln suchen, wenn eS dann noch einer Regelung bedarf . ES

ist nicht zu verkennen , daß man in der Schweiz einigermaßen sich sträubt

gegen innigere Beziehungen mit Savoyen , aus Furcht vor dem Ueb« -

wiegen katholischer bzw. ulkamontaner Elemente . Dieses Sträuben machte

sich schon in Bezug NordsavoyenS geltend, also etwa eines Viertels Sa¬

voyen - , um so mehr würde dasselbe ganz Savoyen gegenüb « hervortre¬

ten . Ich für meinen Theil , d« ich Land und Leute in diesem Berglande

kenne , hege in dieser Beziehung durchaus keine solche Befürchtungen und

ich weiß, daß der BigotiSmus nur vo» d« sehr kleinen franzvs ., Partei

dort gehegt und durch die französischeKl « isei ohne großen Erfolg gepflegt

wurde , während namentlich vor der Einv « leibung in Frankreich sowohl

der Protestantismus , als auch ein aufgeklärterer Katholicismus Lberwo -

gen . Vom Standpunkte des geschichtlichen Rechtes war eine Einv « lci-

bung in Frankreich nicht zu begründen und auch kbie Sitten und Ge¬

bräuche rechss« tigen diese nicht. Da aber das italienische Kabinet , daS

Stammhaus Savoyen die Savoy « nach sprichwörtlich gewordener B « -

nachläßigung selbst aufgab , so würde rin Zurückgeben d-S Landes an das¬

selbe nicht wohl statthaft seyn und da bleibt freUich kaum ein avd « eS

Mittel , als das Land sich selbst zuiückzugeben und zum » evkalen Wall

zu machen , wodurch auch die Unabhängigkeit des italirnsscheN Reiches nach

dies« Seite hin gesichert ist. A-Hnlich verhält eS sich mit Nizza . Auch

für den zwischenvolklichen Verkehr würde diese Lösung große Bortheile

bieten durch die dann nevtralisirte Mont -CeniS Bahn . Die Frage hat

somit ihre Bedeutung und Savoyen eine gewisse Wichügkeit , darum eia

anderes Mal mehr über diese - Land .
Parts , 23 . Febr . Der englische und italienische Gesandte werden hier

ermattet . Die endgiltigen Ernennungen der neuen stanz . Gesandte »

find bis nach dem Fttedensjchluffe verschoben worden .

RetmS , 20 . Febr . Der Palast des Kaisers im Lag « zu Chalons ist

in d« Nacht des 18 . Febr . durch eine Feuersbrunst gänzlich z« -

stört worden . Ueber die Entstehung deS Feuers ist nichts bekannt . Da

Schaden ist übrigens nicht bedeutend, da das Gebäude gänzlich aus Holz

gebaut war und Möbel sich nicht in demselben befanden .

Bordeaux , 23 . Febr . , 9 Uhr Vorm . Der Constitutionnel setzt ia

einem sehr vernünftigen Artikel auseinander , daß die Ehre Frank¬

reichs ganz unabhängig sey von dm materiellen Nachtheilen , von wel¬

chen Frankreich in Folge des Krieges bettoffen werden kann . Die natio¬

nale Ehre werde keineswegs verletzt, wenn der Sieger aus feinen Vor -

theilrn Nutzen zieht ; selbst dann werde sie -8 nicht , wenn er seine Ge¬

walt mißbraucht . Die nationale Ehre sey nur dann geschädigt , wenn daS

Volk dem Feinde ein Gebiet überläßt , ohne es ihm vorher streitig ge¬

macht zu habe» ; wenn es um Gnade bittet , bevor eS besiegt ist . — 12

Uhr Mittags . Das diplomatische Korps wird demnächst von hi«

nach Patts zurückkeh en.
Brüssel , 23 . Febr . Nach der Etoile belge läuft an der Börse das we¬

nig glaubwürdige Gerücht uw , die Friedensbedingungen seyen : 3

Milliarden Frkn ., eine Grenzberichtigung von blos 5 Kilcmetres Breite am

Rhein und fünfjährige Besetzung von Elsaß und Lothringen , nach Ablauf

welcher Zeit die Bevölkerung dmch Volksabstimmung entscheiden soll,

ob sie zu Deutschland kommen oder ab« bei Frankreich bleiben will . —

An der Liller Börse heißt es, der Friede sey bereits abgeschlossen, und

zwar auf der Grundlage der Neukalistmng (?) vo» Elsaß , Lvthriugeu

und Franche - Comte .
Rom , 20 . Febr . (Pr .) Der moderne Zivilstaat beginnt hi»

in allen Richtungen die im pttsterlichen Regiment - sterevtypirte Polizei -

Regierungs -Maschine zu v« drängen . Gestern Abends um 7 Uhr wurden

in dem zu dieser Feierlichkeit eiugettchteten Saale der Prvthomothek im

Paläste deS Kapitols die ersten 3 bürgerliche » Ehen geschlossen.

Ju der Abwesenheit d-S als Syndikus von Rom amtendem Fürsten A » -

sreas Doria übte der Advokat Cavaliere Placidi als ältester Beisitzer im

G .meiudtrathe das betreffende Amt , und zwar in bürgerlicher Tracht avS .

Nachdem der Berketer d « römischen Gemeindebehörde die betreffenden Stel -

l .'n des italienischen bürgerlichen Gesetzes vorgelesen und die nöthigrn Fa -

milien -Schristen abgefvrdirt hatte, wurden die zu Trauenden einJedcS ei-

zttn um seine Einwilligung zur Ehr befragt und nach erfolgter bejahen¬

der Antwort der Heirathsaertrag von den nunmehr Verehelichten , ihre »

Zeuge » und den Beamten des Zivil -Standes unterfertigt . Unter den drei

jungen Bräuten , welche die Reihen d« bürgerliche » Ehen muthig eröffnet

haben , zeichnete sich Enttchetta Beni « durch seltene Schönheit aus . Vier¬

zig andere Paare erwarten den Ablauf der beiden zivilgerichilichen

Verkündigungen zu demselben Zwecke.

Floreuz , 21 . Febr . (A .Z .) Hr . Menne Arago hat sich dem Mi¬

nist« des Auswärtigen vorstelle» lassen, ab« nicht durch den Gesandte »

Rctha » , welch« die Republik seit einigen Wochen dahier verttttt , sonder «

durch Hrn . Mauro Macchi , italienischen Abgeordneten u . eines der Haupt -

licht« der Radikalen . Dies « Umstand allein beweist , daß Hr . Arago

nichts Ernsthaftes hi« zu thun hat , und im Einklang damit verfichett der

Gesandte Rothan Jedem , der'S hören will , daß Hr . Arago auf Koste »

der Republik eine Vergnügungsreise in Italien mache . Auch selbst wen »

dem V -rguLgungSrttseuden noch nebenbei ein Auftrag ^mitgegeben worden

wäre, so haben sich doch ia den allerletzten Tagen die Dinge in Frank¬

reich zn sehr verändett , als daß Hr . Arago nicht « st neu « B « haltungS -

maßregeln benöthigt sehn sollte. I » der Thal aber wird derselbe schon

heute Florenz verlassen. Daß der neue stanzösische Machthaber , Thi « S,

sich zum Thttl mit Ministem wie Favre und Simon , umgeben hat , ist

natürlich aus Rücksicht auf Italien geschehen, damit dieses ja nicht zn

zweifeln habe an den freundlichen Gesinnungen Frankreichs . Recht be-

zeichnend ist eS , daß das ministerielle Organ , die Opinione , ihre Nach »

ttchten über die Vorgänge in Nizza auS dem dortigen französischen Re¬

gierungsblatt entnimmt . Ab « all diese optimistische Zurechtlegerei ändert

an der wahren Lage der Dinge nichts . Dir nizzardifchr Sache mag diel-
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leicht vor der Hand wieder vertuscht werden. Und nicht nur Favre und
Simon, sondern Thiers selbst wird nicht sofort Hände ! mit Italien suchen
wollen . Darum bleibt es doch gewiß, daß Italren fortan von Frankreich
nur Verlegenheiten und Gefahren zu gewärtigen hat . Alle Nachrichten
auS Frankreich stimmen darin überein, daß nur eine einzige ftanzdstschc
Partei, die rothe, auf Italien gut zu sprechen ist, und diese nicht auf
das Italien Viktor EmauuelS , sondern auf daS Italien Garibaldi '«.
Garibaldi und feine Rothhemden verlassen zwar Frankreich in sehr bitterer
Stimmung, aber ihre Beziehungen zu den französischen Ultras sind die
ellerinnigsten geworden. Wenn die Ultras in Frankreich auch nur für
ganz kur; wieder die Oberhand gewännen , so würden vermuthlich die
heimgekehrtcn Garibaldianer sofort den in Burgund gegen König Wilhelm
begonnenen Kreuzzug für die heilige Republik in Italien gegen König
Viktor Emanncl fortsttzen . Wahrscheinlicher als ein Triumph der Ul¬
tras ist die Dauer der neuen ThierS'

schex Regiemng mit oder ohne Or-
leans'

scheS Pünktchen auf dem I . Und diese Regierung , ob ihre Mini¬
ster Jul. Favre, Jul. Simon oder wie sonst immer heißen, muß sich noth-
vendiger Weise auf die konservativen Elemente stützen , d . h . diejenigen,
welche mit der Mediatistrung des Papstes nicht einverstanden sind.

Verschiedeweß.
Blankenloch , A. Karlsruhe , 22. Febr. Heute Nacht 2 Uhr

ertönte nach langjähriger Unterbrechung Feuerruf durch unser Dorf.
ES brannten im Zeitraum von einer starken Stunde im obern Theile
des Dorfes drei Scheuern nteber. Günstigem Winde und der thatkräf-
tigen Hilfe der schnell herbeigeeilten OrtSeinwohner ist zu danken , daß der
Brand nicht weiter griff. Obgleich keine großen Heu- und Strohvor-
räthe verbrannt find, fo ist doch der Verlust uennenSwerth wegen der
gegenwärtig hohen Preise des Falters. Die Eutstehungsweise deS Brandes
ist nicht bekannt.

Eppingen , 21 . Febr. (H.Z .) Heute Nachmittag um 41/* Uhr wurde
wiederum ein leichter Erdstoß verspürt. — Der Storch , der traute
Frühlingsbote , hat sich zur Freude Aller wieder eingefunden . !

21.6. München , 23. Febr. Ein kriegsgefangener T u r k 0 NawenS
Chiak ben Hamala aus Mostaganem starb in der vergangenen Woche in
LandShut, und wurde daselbstbegraben. Den Lrichenzug erössnete eine Ab¬
theilung Landwehr. Wie die TurkoS gewollt , ohne Sarg, blos m ein
Tuch gehüllt, durften fie den Todteu nicht beerdigen. Vor dem Sarge
schritten zwei TurkoS, welche arabisch saugen . Den Sarg trugen ebenfalls
TurkoS, Araber mit braunen Gesichtern. Stets drängten sich andere hinzu,
um zu tragen. Jeder wollte dem Todten den letzten Liebesdienst erweisen.
Am Grabe angekommen, räucherten sie dasselbe ein. Dann ward die Leiche
unter Gebeten eingeseukt. Ei» Turko kauerte sich nieder, drückte sich die
Hand an Stirne , Mund und Brust und streckte sie daun über das
Grab aus. Von den TurkoS, die das Grab umstanden, nahm jeder eine
Hand voll Erde, sprach ein Gebet über selbe und warf sie in die Gmbe .
Dann vollzogen sie die Beerdigung mit ihren Händen , bis Schaufeln
herbcigebracht wurden. Schließlich stampften sie die Erde fest. Auf de»
schwarzen GrabeSpfahle mit der Inschrift hatten sie einen mit Flittergold
vergoldeten Halbmond aufgepflanzt . Als die Beerdigung zu Ende, fetzte
sich ei» Turko auf daS Grab und betete. Eine Landwehrabtheilung hatte
dem afrikanischen Krieger die letzten Ehrensalven gegeben.

« tiidtisch -, .^ Karlsruhe , 25 . Febr. (Vorläufiges Wochenrepertoire deS großh.
HoftheaterS .) Sonntag : Der Troubadour ; Dienstag : Rienzi ; Mittwoch
(in Baden) : Waldeinsamkeit — Strafrecht; Donnerstag : Der Antheil
des Teufels ; Freitag : Ein GlaS Wasser.- Karlsruhe , 25 . Febr. (Verwundete und Kranke.) Abgang 8 Sold .,
Zugang Kr. 4 Sold., Verbleib Verw . 46 Off. u . 363 Sold . , Kr . 8 Off.
u. 161 Sold. , ms. 54 Off. u. 524 Sold. Davon in Privatverpflegung
24 Off. u. 43 Sold.

Redakteur : C. M a ck l 0 t.
8 (Vom Büchertisch. ) Die BerlagShandlung F . A. Brockhaus in Leip¬

zig hat soeben das erste Heft eines Werks versandt , das ganz vorzugsweise
als ein zeitgemäßes bezeichnet werden kann, nämlich eines „ Supplements

zur 11 . Au ffage de « Konversations - Lexikon " . Obwohl '
»t,1

letzte, 11. Auflage des BrockhauS'
schen Konversntions-Lexik - ri erst Crnbe 1868

zum Abschluß gelangte, unter gewöhnlichen Verhältnissen also den Ansprüche»on Neuheit und Vollständigkeit noch längere Zeit völlig genügen würde hat
es doch die Verlag -Handlung, in richtiger Würdigung der außerordentliche»
eignisse des Jahre » 1870 , für geboten erachtet, sofort den neuen wichtigen Staff
encyklopädisch bearbeiten zu lassen und dem Hauptwerk im unmittelbaren Au»
schluß an dasselbe zuzuführen. Zeder Besitzer der 11. Auflage wird diese rasche
Ergänzung , die sich natürlich nicht bloß auf die Zeitgeschichte , sondern auch mffalle übrigen Fächer erstreckt , willkommen heißen , da sie das Hauptwerk wieder
ganz auf das Niveau der Gegenwart erhebt. — Im Verlag von Roßbergiu Leipzig erscheint eine Wochenschrift für Handels - u . Wech .
f e l r e ch t nach den Entscheidungen de« Leipziger Oberhaudelsgerichte« . Die
Herausgeber Dr . D . C a l m und E . M a l l i » f 0 n, Anwälte an diesem Ge¬
richtshof , find vor andern durch ihre berufliche Stellung und ihre bisherige
Thätigkeit berufen , Rechtskundigen, wie Laien Tüchtiges zu bieten . Der erstenuns vorliegenden Nummer de« Blattes nach zu urtheileo, läßt sich dem Unter-
nehmen eine günstige Zukunft Voraussagen. — Waareu - Lexikon fgx
Droguisten , Apotheker und Kaufleute. Bon Prof . Dr . Henkel . Berlin bei
S i m i 0 ». Der Verfasser , eine anerkannte Autorität auf dem Gebiete der
Waarenkunde , bietet in diesem Werk ein Nachschlazebuch , welches sich durch
praktische Einrichtung vortheilhaft auSzeichnet und genaue Angaben über Ab¬
stammung , Gewinnung , Aechtheit , Güte und Prüfung der verschiedenen Waa -
renstoffe enthält.

Zu beziehen durch die Macklot' sche Buchhandlung in Karlsruhe .
88 Baden , 22 . Febr. Ich traf in Philadelphia eine junge Dame , Fräulein

A . Koch von Theningen , A. Emmendingen , welche durch ihre frauzöstscheu Bor -
träge über Geschichte u . Literatur , durch ihre Wissenschaftlichkeit , so wie durch
ihre aufopfernden Vaterländischen Gesinnungen sich einer außergewöhnlichen
Beliebtheit in den höchsten Zirkeln erfreut . Diese Dame veranstaltete ein Kon¬
zert , bei welchem 1200 Doll , erzielt wurden , war erste Sammlerin für den
deutschen Hilfsverein . wobei sich eine Summe Von 20,000 Doll , ergab , war
Komite-Dame des Bazar « , welcher die Summe von 30,000 Doll , abwarf , die
au den deutschen Hilfsverein in Berlin abgiug . Aber nicht allein Deutschland,
sondern auch allen Ländern Hilfe zu bringen , ist diese unerschrockene Dame
mit ihren Mitteln und ihrer kostbaren Zeit unermüdlich thätig , so daß ihr
Wirken wohl verdient, der Oeffentlichkeit übergeben zu werden . 1144 .1

Danksagung. 1210.1 Tiefgebeugt

welches mich betroffen, war mir die wahre
und herzliche Theilnahme sowohl wahrend
dem Leiden meine» nun selig entschlafe
nen Mannes , als bei dessen Bestattung
zur Erde ein unendlicher Trost und ich
statte hiemit Allen , Allen meinen auf¬
richtigsten und innigsten Dank ab.

Karlsruhe , den 25 . Februar 1871 .
Karoline Brandes , geb . Rottenhöfer ,

mit ihrem Sohne Earl .

arofiy. badische Eisenbahn-
Lotterie-Anlehen zu 14 Millionen
Gulden gegen 35 fl. Loose vom

Jahr « 1845 betr.
1205. 1 Nr . 1944 . Die Ziehung der¬

jenigen 70 Serien , welche die in der
101 . Gewinnziehung des obigen Anlehens
mitspielenden 8500 Loos-Nummern be
zeichnen , wird

Dienstag , den 28 . d . M «,
Nachmittags 3 Uhr,

im Ständehaus dahier öffentlich vorge¬
nommen werden.

Karlsruhe , den 24 . Februar 1871 .
Großh . bad . Eisenbahnschulden-

Tilgungskaffe .
Helm . -

Steigerungsankündigung .
1171 . 1 In Folge richterlicher Beifü¬

gung werden der Johann Georg Fidels
Ehefrau von Hüsingen am
Samstag, den 11 . Märzd . J .,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhauie zu Hüsingen nach¬
beschriebene Liegenschaften öffentlich ver¬
steigert und zu Eigenthum zugeschlagen ,
wenn der Schätzungspreis oder mehr er¬
reicht wird .

A . Gemarkung Hüsingen .
1 .

Ein 2stöckiges Wohnhaus mit Scheuer
und Stallung , Holzfchopf , Hofrailhe und
2 Vierling 4 Ruth . HauSgarten 1600 st .

2.
1 Morgen Waldung an zwei

Orten . . 190 ft .
3.

Ungef. 7 Morgen Acker an
verschiedenen Orten . . . . 1800 fl

4.
Ungef. 2 Morgen Matten u .

75 Ruthen Reben an mehreren
Orten . . 680 fl

B . Gemarknng .Höllstein.
2 Vrtl . 431 » Ruth . Matten

auf der Hegmatt . . . . . 160 fl .
1 Vrtl . 82 Ruth . Acker in den

Restäckern. .. 80 fl.
Summa . 4510 ft .

Lörrach, 21 . Januar 1871 .~
oßh . Notar .
Huber .

Hirschlanden, Oberamts Leonberg.

Schaf -Berkanf.
1079 .2 2 Die Erben des verstorbenen

Gottlob Stähle verkaufen am
Mittwoch , den 1 . März,

Mittags 11 Uhr ,
208 Stück fette alte Hämmel auf dem

Stall in Nnterbaldingen , bei Donau -
v efchingen ,
250 Stück alte Hämmell auf der Waide in

und i Jöhlingen ,
214 Stück Göltfchafe j Amts Durlach ,
184 Stück Jährling auf der Waide in

Leonberg.
Die Liebhaber können daS Vieh an

Ort und Stelle einfehen , der Derkauf
findet aber zu oben bestimmter Zeit auf
dem hiesigen Rathhaus statt .

HausverkauszuHeidelberg .
1034.6 .2 Ein ZstöckizeS HauS mit Man¬

sarden, großer Glashalle , Veranda , ge¬
wölbtem Keller, Garten , herrlicher Aus¬
sicht, reichlich möblirt , zum Wirthschafts-
betrieb und Hotel garni vorzüglich ge¬
eignet, ist zu verkaufen. Näheres Heidel¬
berg , Burgweg 12 .

Enzberg, königl. württemb . GerichtbezirkS Maulbronn .
Verkauf eines Mühle - Anwesens .

AuS der Gantmaffe des Jakob Marquardt , KunstmühlcbefitzerS in Enz¬
berg , wird -m Dienstag , de» 7 . März d. I . , Vormittags 10 Uhr , auf
dem Rathhause allda deffcn an der Enz gelegene », mit stet » hinlänglicher Wasser¬
kraft — ungefähr 5 ' Gefall — versehenes Mühle - Anwesen im öffentlichen Aust
streich verkauft.

Geb.- Rr . 68 .

v .

E .
F .

27,8

2,9
24.4
25.2

13.5
15,4
19. 2
9,3
4,7s s Morg . 16,5

* 8 . 16,1

Beschreibung desselbe« r
41,6 Ruth . Wohnhaus mit Mehl - und Fruchtmagazin

und größerer Bäckerei- Einrichtung mit ~
Backöfen,
Kunstmühle mit 8 Mahlgängen und
Koppgängen nebst allen zu einer Kunst¬
mühle erforderlichen Maschinen - Einrich¬
tungen ,
Anbau an der Kunstmühle,
Mehlmagazin ,
Mahlmühle (Kundenmühle ) mit 5 Mahl¬
gängen , 1 Gerbgang und 2 Koppgängen ,
Wasserstube,
Gypsremise (Ghpsstampfe),
Viehstall.
Heufchopf ,
Waschhaus,
Hofraum nördlich,
Hvfraum jenseits deS Enzkanals .

Im Ganzen l l/g Morg . 24,6 Ruch, am Mühlgraben .
Gesammtanschlag . . . .

nämlich : Brandverficherungs - Anschlag .
Wasserbau und Etockgemäuer' Wasserkraft .
der Neubau .

thut 7 91,950 fl.
(Neuester Brandverficherungs -Anschlag einschließl. des Neubaues 68,550 fl .)

Ferner : Parz . -Nr . 335. 39,4 Ruch. Gemüsegarten bei der Mühle .

64,950 fl.
6,000 fl .

18,000 fl.
3,000 fl.

91,950 fl.

332.
2.

834.'
1 .

333.
1 .

5,
'
s Morg . 4,8 Ruth . Gemüsegarten

7 .1
1 .2

GraSrain
Mauer

- allda.

6/s Morg . 13,1 Ruch, zwischen dem Mühlkanal u .
der Straße .

1 Morg . 30,2 Ruth . Gemüsegarten ,
50.1
9,6

Oede,
Mauer ,

1 ' /, Morg . 21,9 Ruth , hinter der Mühle .
2>'

g Morg . 14,1 Ruth . Wiese ,
l 1/« 12,9

41,1
Baumacker,
Oede und Rain ,

332.
2.

Gesammtanschlag

33/8 Morg . 20,8 Ruth , beider Mühle zwischen der
Enz und der Staatsstraße

4,1 Ruth . Oede.
. . . 5,000 fl.DaS Anwesen ist von der Eisenbahnstation Enzberg nur ungef. 5 Minuten

entfernt , und hatte sich seither einer guten Kundschaft zu erfreuen .
Die Zahlung »- und sonstigen Bedingungen werden am BerkaufStage er¬

öffnet werden.
Zu AuSkunftS- Ertheilungen jeder Art ist bereit der Güterpflsger Herr

Kaufmann Sting in Kannstatt , Borstand der Stuttgarter Landesproduktenbörse,
ebenso auch Herr Lammwirth und Gemcinderath Augenstein in Enzberg als
weiterer Güterpfleger , an welchen sich bei gewünschter Einsichtnahme des An¬
wesens gewendet werden wolle.

Die Liebhaber find eingeladen. Solche , deren VermögenSverhältniffe der
Berkaufskommisfion nicht bekannt find , werden ersucht , sich über ihre Zahlung »
tüchtigkeit durch obrigkeitliche Zeugnisse auszuweisen.

Dürrmenz - Mühlacker, den 15. Februar 1871.
Königl . Amts Notariat.

1000 .2 2 Kray .

Bekanntmachung.
1018.2 .2 Wir bringen hiermit zur Kenntniß des in - und auswärtigen

Publikums , daß dahier am _Mittwoch , den 1. März d . I . ,
Pferdemarkt

abgehalten wird und bemerken , daß wir hiemit folgende Prämiirung verbinden :
10 Preise für die schönsten Wagen- und Reitpferde ä 10 fl . — 100 fl .2 Preise für Hengste . . . . . . . . . . st 6 fl .
5 Preise für die schönsten zwei Jahre alten Fohlen st 4 fl .

Im Ganzen
Die Pferdebefitzer werden zu zahlreichem Besuche eingeladen.
Donaueschinzen, den 14. Februar 1871 .

Der Gemeinderath .
Ganter .

12 fl .
— 20 fl .

. 132 fl.

Baugewerkfchule zu Holz-
Minden a . Weser .

202.3.3 Den Herren Baumeistern , Baugewerkmeister » , Bauunter -’ nehme »» , Miihlenbaumeistern, den Maschinenfabriken , c. empfehle ich die
reifen Schüler der oberen Klaffen als Bauanfseher , Polire » Zeichner , Werk -

r L ♦». -I. führe» rc . und bitte die Anforderungen mit den betreffenden Bedingungen mir
Dtt IlwNst chemr mer UltX - baldigst zugehen zu lassen . Der Direktor der » angewerkschuler- " *7 r ^ c - « Haarmann .

pumpen
von

K - Meller & Comp . ,
Bockenheim bei Frankfurt a. M.,
empfiehlt unter Garantie den Herren
Bierwtrthen und Restaurateurs ihre
bestbewährten und nach neuester Kon-
striMion gefertigten Apparate zur He¬
bung und Konseroirung deS BierS , un¬
ter Anwendung von komprimirter Koh¬
lensäure . Schnelle und billige Bedienung
wird zugefichert . Beste Referenzen stehen
zur Seite . 1036.8 .2

Allgemeine Eisenbahn Versicherungs -Gesell
schaft, Abtheilung für Lebensversiche¬

rungen,
empfiehlt sich bei ihrer auf alle» Börsen anerkannten Solidität zur Entgegen¬
nahme von Anträgen auf Kapital - und Aussteuerversicherungen , mit und ohne
Rückgewähr der Prämien , die fest und äußerst billig find . Prospekte rc. gratis .

Agenten gefncht unter coulanten Bedingungen. 1065 .2.2
Der Generalbevollmächtigte für Württemberg und Baden :

H. Schlenning in Heidelberg , »»'sw,g i«

Nenhlws
'
schts Kasste-Lrtrakt

ans reinem Java - Kaffee dargeftellt und
garantirt von

Fr . Nienhaus in Düsseldorf .
719.10.4 Ganze Flaschen und Büchsen 12 Sgr ., halbe Flaschen 6 Sgr .
Niederlagen in den renommirtesten Handlungen .

Haupt-Depot für Baden und bayer. Pfalz
bei Herren Pirnhaber & Theobald

(a, 29.) nt Mannheim.

Kommisgefuch.
1196 .4.2 Für eia Eisengeschäft suchtman einen K-mmis , der mit dieserBranche gründlich vertraut , gewandterderkaufec und in den Comptoirarbeiten

geübt ist .
-- -- p«-

Norddeutsolier LloydL
Po §tdaiäipf §diillfahrt

. Bremen - lew-York - Baltimore.
eventuell Southampton anlaufend

D . Baltimore
D . Donau
D . Hermann
D . Leipzig
D. Main
D . Weser
D. Ohio
D. Rhein

Mittwoch
Samstag
Samstag
Mittwoch

1. März
4 . März
1t . März

15. März
18. März

SamStag 85 » März
Mittwoch 89 . März~ " 1 . AprilSamstag

nach Baltimore .
Newyork
Ncwyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Baltimore
Ncwyork

nach Baltimore : Kajüte 135 Thaler , Zwischendeck 55 Thal «,

und ferner jeden Mittwoch und Samstag .
Paffage-Pretse nach Newyork: Erste Kajüte 165 Thaler , zweite Kajüte 100

Thaler , Zwischendeck 55 Thlr . Preuße Mourant .
Passage-Preis «

Pr . Ert .
Kracht r Pf. St . 2. mit 15% Primage per 40 Kbf. Bremer Maaße. Ordi¬

näre Güter nach Uebereinkunft.

v°n Bremen »ach New-Orleans ™ Havana
D. Hannover Samstag , 4 . März ; D. Köln SamStag , 1. April .

Passage-Preis « nach NeworleanS und Havana: Kajüte 180 Thaler, Zwischen,
deck 55 Thaler Preuß . Courant .

Kracht : Pf. St . 3 mit 15% Primage p . 40 Kbf . Bremer Maaße. Ordinäre
Güter nach Uebereinkunft.

Von öremell nach Westindien Via Southampton
Nach Colon , SavniiHI »», I » Oiiajm und Porto Cabello, :mit Anschlüssen via Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas , fo

wie nach China und Japan .
D. König Wilhelm I . Dienstag , 7. März ; D. Kronprinz Friedrich Wil¬

helm Freitag 7» April ; 0 . Graf Bismarck Sonntag 7» Mai
und ferner am 7. feiten Monats .

Passagepreise nach Colon und Savanilla 1 . Kajüte 300 Thlr . Crt ., 2. Kajüte
800 Thlr . Crt . ; nach La Guayra und Porto Cabello 1 . Kajüte 385 Thlr .
Crt ., 2. Kajüte 815 Thlr . Crt.

Fracht nach Colon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabello Pf . St . 3. 10 Sh .
mit 50/, Primage per 40 Kubikfuß Englisch « Maaße , zahlbar bei der Ab-
ladung in Bremen . Ordinäre Güter nach Uebereinkunft. Unter Pf . St . 1 .
1 Sh . wird kein Connoissement gezeichnet .

Nach den Häfen der Westküste Amerikas , Japan und China werden
Paffage - Billets ausgestellt und durchgehende Connoiffemente gezeichnet .
NB . Die vorstehendenAbfahrtstage werden nnr dann ein« Abände¬

rung erfahren » wen« » er mit Frankreich abgeschlofsenr Waffen¬
stillstand nicht de» Frieden zur Folge haben sollte.
Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Passagier - Expedienten in Bremen
und deren inländisi ^

e Agenten, so wie
1213.—1 )ie Direktion des Norddeutschen Lloyd.

Norddeutscher Lloyd.
Bielefeld, General -Agent in Mannheim , A. Bielefeld in Karlsruhe , R . Hirsch
in Weingarten , A. Streit in Ettlingen , W . Jdler in Lchern , Jakob But-
tenwiefer in Odenbeim, Jos . Gaum in Bretten , Fleischer u . Ulmann in Eppingen ,
August Süß in Graben . 153 .— 9

! Für Gartenbesitzer .
! 1193 .2. 1 Frisch « Lohe liefert fort¬
während Bahnhof hier 5 3 ff . per Zwei¬
spänner -Fuhre die Lederfabrik von

LoutS Becker in Pforzheim.

Armsessel,
Ruhebetten und Itacht-
fiÜhle IN 0IOfjet ÄUSlvahl Jtt 1191 .2. 1 Wegen F -milienverhältniffen!
sehr billigen Preise « empfiehlt jf in tn me ® afeI cine fcei,uens

YTa <S « lfll « 'PP WirtschaftJl <SSÄlll ! grr E Spezereihandlung unter günsti-ill Karlsrube . gen Bedingungen zu verpachten, »nfra-
_ - « - " vlUhr .

_ _
“

cn unter Chiffre Q. C . 978 befördert die
~ , r « nnoncen -Expeditivn von HaasensteinDie Thee-Handlung & »-- '«», Basel. y 426 .)

Affocie -Gesuch.
1009 .3.3 Der Besitzer einer lleineren ,sehr günstig an der Bahn gelegenen, im

vesten Gange befindlichen , jeder Ausdeh¬nung fähigen mechanischen Leinenwebe-rei , in einem der größeren Plätze Würt¬
tembergs , sucht zur Erweiterung deS
Geschäftes einen thätigen , gebildetenKaufmann mit einer Einlage von 15bi« 20 Mille Gulden , al« Affocie . —
Ein in der Leinenbranche Erfahrenerwürde den Vorzug erbalten.Unter Umständen könnte daS -
auch käuflich abgetreten werden.

Offerten fmh. P . 82 an die Annon -on -Expeditio« von G. S . Daube &Cte. in Stuttgart .

Stellegefuch
Karlsruhe . Ein Mädchen au» guterFamilie, da» mit Weißzeug , nähen und

bügeln , auch mit Kleider machen umzu¬gehen versteht und die französische Sprache
geläufig spricht, sucht cine entsprechendeStelle . ES wird mehr auf gute Behand¬
lung , als auf hohen Lohn gesehen .

Gefällige Anerbietungen wolle man
zur weiteren Beförderung abgeben andas Kontor d . Bl . unter Nr . 937 .3 .2

Konditorgehilfe,ein hauptsächlich im Backen u . Garniren
erfahrener, findet bis 1 . März dauernd e
Kondition bei 912 .3.3

G » Kelber , Konditor in Sinsheim .

Putzarbeitermgefuch .
848.3 .3 Eine tüchtige Arbeiterin wird

sogleich zu engagtren gesucht . Offerten
bittet man unter N. E . 4 poste restante
Stuttgart gefälligst zu adreffiren.

Stellegesuch.
Karlsruhe . Ein tüchtiger Cigarrenar --

beiter, welcherdas Cigarrengeschäftgründ¬
lich versteht und daS Geschäft 1 Jahr
auf eigene Rechnung geführt hat , wünichteine ordentliche Geschäftsführerstelle.

Schriftliche Offerten beliebe man ab-
zugcben im Kontor d . Bl . unt . Nr . 1035.1

Gasthofköchm,
eine perfekte , findet sogleich eine Stelle .
Näheres im Gasthaus zur Rose in Karls¬
ruhe . 1209 .2.1

Zur besonderen Beachtung.
1174.3 . 1 Ich besitze ein unfehlbares

Mittel gegen Geschlechtsschwäche , keine
Arznei. I . 8 . Müller »

poste restante Stuttgart .

1206 .3.1

R. F . Dauvitzlcher
Kräuter-Liqueur ,
vom Apotheker R . F . Daubitzin Berlin , dessen Gebrauch sich
Las Publikum selbst gegenseitig
so vielfachempfiehlt, ist allein zu
haben bei I . Küst und Th . Brn -
gier in Karlsruhe , Wildstraße 10 ,Jul . Löffel in Durlach , F. I .
Springer in Ettlingen . 370.4.2

von ~
Moritz KaSm,f 3

c“;
in Karlsruhe , Adlerstratze 13 h

empfiehlt ihren selbst importirten ,
chinesischen The « in stets
lichen Sorten en gros et
den billigsten Preisen .

ächt
Vorzüg¬

en dätail zu
724 .- 3

Privlüentbmdrmgsanstalt.
547.6.1 Weimar. Ein verheiratheter

und beschäftigter Arzt, zugleich Accoucheur,in einem gesund u . reizend gelegenen
1123 .2 .2 Ungefähr 50 ZentneriOrte Thüringens , ist zur Aufnahme von

gutes Wiesenheu , der Zentner Damen , welche in Stille und Zurückge-
ab hier, hat zu verkaufen zogenhcit ihre Niederkunft abwarten

H» Dor » in Tiefenbronn, jwollen , vollständig eingerichtet . Die
bei Pforzheim . strengste Verschwiegenheit und die liebe-“ T ~ ~ ~ ~

vollste Pflege werden bei billigen Be -
dingungen zugeficherüAdresse: E . E . 8 .

inoKnn «. .. . V? ! poste restante frei Weimar .1085.2.2 Für er» Konfektionsgeschäftv _ .wird ein gewandter Verkäufer zu cnga- ! Börse » NN» Märkte ,giren gesucht . Offerten erwartet man un- j , of- ~ Wt ,t« B. ß . 80 poste restante KarlSruhe ! Bas-
^

5 . Feb
^

Ha^ ^
und

^
HühE

J *
_ .11 Ente Fr . 2 .50- 3 . 1 « elschhahn Fr . 8.

3 biS 4jährige räum - Kiainhgno » 1187.2 .2 >9— 15, 1 Rebhuhn Fr . 1.60 —80 , 1 Pfd .
lanzen und 15 Se - ^ tkltllfUtlll , einige gewandte , so Forellen Fr . 3.30— 50, Karpfen 90, Krebse

fier gut überwinterte Saateicheln . Lie - wie ein tüchtiger Bildhauer sucht zum !die 100 St . Fr . 2 .50, Frösche die 100 St .
ferungSanträge an die fürstlich fürsten- sofortigen Eintritt H . Kaffen berge »/ Fr . 3, 1 Sstr . Kartoffeln Fr . 1 , 1 Pfd .
bergische Forstei Wolfach im Kinzigthale. . Bildhauer in Baden -Baden . >Butter Fr . 1 .20, 12 Eier 90 C.

Zu kaufen wervm
ux>7.2.2 gefncht:

bi« 6000 Stück 3 bis 4jä
lich geschulte Eichenpflanzen und 15



SAMEN - HANDL

Prns-Vryeichmß für 1871
der

IN

Gemüse -, Feld -, Gras - und Blumen - Sämereien
von

Zollikofer & Schollenberger
in

KABLIBFHE .

Cr

Di - a Steife verlieben fic6 in Vereins - oder süddeutscher Währung : 1 Gulden = 60 kr. 1 Thlm — 105 kr. und sind ohne Verbindlichkeit für Steigen oder Fallen .V ^
Gewicht r 1 Zentner Zollgewicht ---- 50 KilloS oder 100 Zollpfund , 1 Pfd . — 32 Loth.

Das Verpackungsmaterial wird zum Kostenpreis berechnet . Versendungen gehen auf Rechnung und Gefahr des Empfängers .

' 1 . Kohlarten.
Blumenkohl , früher asiatischer .

„ später asiatischer .
„ neuer früher Zwerg - zum Treiben . . . . . .

Weißkraut , frühes Yorker .
„ * rundes erfnrter .
„ stumpfes winuigstStter . .
M spitzes schwäb . gilbte .
„ große« platte » braunschweiger .
„ „ nlmer ZenMer - .
„ „ straßbnrger Zentner - (licht) .
„ blanrandiges Spiegel - .

Rothkrant , frühes schwarzrothes .
„ später blutrothes .

Würsing , früher niederer wiener .
„ „ nlmer .
H mittelfrüher nlmer . .
„ später nlmer .
„ langköpfiger straßbnrger (licht) .
„ feiner kraußer Waterloo .
„ Choux - marcelin . .
„ Drumhaed oder Trommelkopf .

Lberkohlrabi , frühe ganz seine weiße wiener .
„ * * * blaue wiener . .
„ „ feine weiße englische .
„ „ „ blaue englische .
„ späte große weiße nlmer . . . . . . . . . .

Blattkohl , grüner kraußer niederer . .
0 * » hoher . . . . » • * . * • »
„ brauner kraußer niederer .

Schnitt ! « l , grüner .
Rosenkoh l , brüffeler .

„ verbesserter niedriger neuer .
Auhkohl , hoher grün er lappläuder .

„ sehr hoher blauer , 6 - 8 ' hoher Riesen .
Seekohl (Crambe maritima ) .

wird im Mistbeet vorgUri«be».
Erdkohlrabi , glatte gelbe . per Pfd . 32 kr.

„ ,, weiße • • » • • • • „ , 31 It .
„ große engl , rolhgranhäutige Riesen - „ „ 36 kr.

2 . Rüben- und Wurzel-Arten .
Brach » oder Weißrübe , weiße runde . . . per Pfd . 28 kr .

„ « „ weiße lange rothköpfige „ „ 28 kr.
„ „ » gelbe runde Wilhelms»
Hx » burger . . . . „ - 36 kr.

Englische Riesen -Futterrnbe , neue verbesserteper Pfd . Ist . 48 kr.
Die bisherigen Versuch« mit dieser Rüb » steten sehr berschte -

den aus. Dessenungeachtet nehmen wir solche doch wieder auf, um
zu weiteren Versuchen Gelegenheitzu geben«

Rothrübe , ächte, feine schwarzrothe Salat - .
Rnnkelrübe , gelbe runde oberdorfer, ä ch t . . per Pfd . 22 kr.

„ rothe runde - . . 22 kr.
„ gelbe lange dicke . . „ 18 kr.
„ rothe lange dicke . . „ 18 kr.

Zuckerrüben , große weiße schlesische . . . . „ „ 24 kr.
Möhren oder Gelbrübe « r

„ weiße grünköpfige Riesen- . „ 28 kr.
„ große hellgelbe sealfelder . „ 26 kr.
^ „ dicke lange roth - gelbe . . . . „ „ 28 kr.
„ lange seine Altringham . * „ 40 kr .

Carotten , frühe kurze rothe holländische . per Pst . 1 fl. 24 kr.
„ „ lange rothe brauuschweiger * „ — fl. 48 kr.
„ sehr frühe , ganz kurze , stumpfe,

feine pariser Trcibkarotte (ge¬
riebener Same ) .

Schwarzwurzel , gewöhn! , bekannte Sorte per Pst . 1 fl. 54 kr .
„ neue russ . Riesen - .

Haferwnrzel .
Zuckerwurzel .
Rapontica .
Erdmantel .
Eichorie oder Kaffeewurzel . per Pfd . 36 kr .
Pafltnacken . . .
Körbelrübe (wird im September g-s-iet, reift im Juni) .

3. Verschiedene Gemüse .
Spinat , gewöhn!, großer runder . . . . . pfundweise 28 kr .

„ Neuseeländer (Tetragonia expansa ) .
e? 5[48 mit üppigem Blütteransatz. Die « ör-

»orgetrieben Mld dann die Pflanzen circa
. Leihen Sommeruwuateu ein sehrw-Momm -mg und wohlschmeckendes Gemüfk und verdient Berbrei-

ewiger oder Winter - (Rumex patientia ) . . .Mangold, gewöhnlicher .
„ weißer oder Silbermangold .

Melde , großblättrige . . . . . . . .

P
*

^
' r * . p» Port

'
ion 4

°
kr.

'

Rhabarber . ! ! ! ! !
* *

« rttfdjodcn .
'

Eardon
Eiskraut . per Portion 4 kr.

per Loth

- 20
— 56
- 6
— 6
— 8
— 8
— 8
— 8
— 8
— 6
— 6
— 6
— 6
— 6
— 6
— 6
— 8
— 6
— 6
— 6
— 10
— 10
— 6
— 6
— 6
— 4
— 4
— 4
— 2
— 6
— 6
— 4
— 8
— 8

— 2
- 2
— 2

— 2
— 4

4. Rettige.
per Loth
fl. kr.

Monatrrttig , weißer runder . — 4
„ gelber runder . — 4
„ rosarother runder . . . .

' . — 4
„ scharlachrother . — 4
„ neuer rosenrother mit weißem Wurzeleude (sehr schön) — 4
„ alle Sorten in Mischung . — 4

Sommerrettig , früher gelber runder wiener . — 4
ff rothschaliger Zuckerhut . — 4
„ weißer runder . — 4
„ schwarzer runder . — 4

Herbstrettig , rother runder . — 4
Winterretttg , schwarzer langer . — 4

„ „ runder . — 4
„ weißer langer . — 4

Raphanus coudatus , mit 2 — 3 ‘ langen , fchsangenförmigen eßbaren
Schoten , sehr interessant , für Topflnltnr geeignet, per Port . 6 kr. — —

5 . Salatarten.
w bedeutet weißer , ■ bckentct schwarzer Samen .

Kopfsalat , früher Holländer Bruingeel . w . — 4
„ „ gelber Steiukopf - . . w . — 6
* „ grüner Steinkopf . . . . . . . . s . — 6

Vorstehende S Sorten zum Treiben sehr geeignet .
„ Schmalz - oder Eier -, früh . w . — 6
„ bunter Forellen - . . w . — 6
„ großer Blutforcllen . s . — 6
„ „ rother Prinzen - . yr . — 6
- „ gelber asiatischer . . . . . . . . w . — 6
„ Choux Naples , großer gelber . . . . . . yr . — 6
„ Latuca Discephala oder Doppelkopf- . . . s . — 6
„ Cyriiis , großer gelber . . . . . . . . yr . — 6
„ perpignaner Dauerkopf . w . — 12
ff beste Sorte in Mischung . . . . . . . . . — 4
* Bossiu 's neuer Riesen. . s . — 16

Wiuterkopfsalat , gelber . — 6
„ brauner . — 6

Lattig , früher gelber Schnittsalat . per Pfd . 1 fl . — 3
Krefsr , einfache . — 2

„ gefüllte . — 2
Feldsalat , oder Sonnenwirbele , gewöhnlicher, per Pfd . 48 kr. — 2

„ italienischer breiter . . — 4
Endivie , gelber breiter Eskarol . — 6

„ grüner breiter . — 6
„ gelber kraußer . — 4
„ grüner kraußer . — 4

Blndsalat , gelber oder Sommereudivie . — 6

6. Gewürz und Küchenkräuter .
Basilikum , gewöhnlicher großer . . . — 4

„ feinkrauliger . — 8
Boratsch . — 4
Bohnenkraut . — 4
Dill . — 3
Eierpfl anze (8olanurn meloogena ) . . . per Portion 6 kr. — —
Estrag on , Samen ans dem südlichen Rußland , sehr fein , kommt

bei uns selten vor ; ist im Mistbeet Vorzntteiben, per Portion 24 kr. — —
Fenchel . — 2
Lauch , früher Sommer - . . — 4

„ großer Licker brabamer . . — 4
Körbel , einfacher . . — 2

„ gefüllter . — 2
Kümmel , gewöhnlicher . — 2
Schwarzkümmel (nigella sativa ) . — 4
Koriander . . . — 2
Lavendel . 4
Löffelkraut . 8
Majoran , französischer .

’ '
| _ tz

Mariendistel , Sylibum Marianum . — 4
Piwpinelle . 2
Petersilie , gewöhnliche . . — 2

„ . gefüllte krauße . — 2
Paradies - oder Liebesapfel , großer rother , per Port . 4 kr . — —
Spanischer Pfeffer in Mischung . . . . „ „ 4kr . — —
Sellerie , früher Knollen- . — 6

„ großer dicker Knollen - . . . — 6
Sauerampfer . — 4
Salbei . — 6
Senf , weißer . — 2
Thimiau . — 8
Weinraute . — 4

E
sop . — 4
Wirbel , duukelrothe branuschweiger . — 4

„ gelbe Birn - . — 4
„ silberweiße holländische . — 6
„ gelbe harte holländische . — 4
„ blaßrothe . — 4
„ ewige oder Schnitt - . . — 6

7. Gurken, Kürbisse und Melonen .
Gurken , kleine frühe Trauben - zum Einmachen

„ lange große grüne .
» » ff flklbe . .
„ lange weiße Schlangen - .
„ „ grüne Schlangen - .
„ Non plus ultra . per
„ Semper fructifera . H
„ Cyclanthera pedata , Scheibengurke „

Speise - Kürbisse 1 . feiner Yegetable Marrow
Mark - . per

* „ 2. großer grüner Tentner- „
tt n 3. tt gelber birnförmiger „
h t> 4- tt rother Valparaiso „
tt tt 5 . gewöhnlicher Feldkürbiß „

Zierkürbifse , Cucurbita Jeucantna longissima
mit 6' langen Früchten . . . . „

„ eine Mischung der seltensten und
schönsten Formen, Figurenkürbiffe „

Melone » , uberstrickte Netz- . .
„ verschiedene , der besten mit weißem

und gelbem Fleisch in Mischung „

Portion 8 kr.
tt 8 kr.
„ 4 kr.

oder englisch
Portion 6 kr .

- 6 kr .
„ 6 kr.
tt 6 kr .
„ — kr .

- 6 kr.

- 6 kr.
„ 8 kr .

n 6 kr.

8 . Kartoffeln.
Nur bei frostfreiem Wetter versendbar. Bestellungen werden je¬

doch friihzeitig^ erbeten. Emballage für Kartoffeln berechnen wir bil¬
ligst . stellen aber auch den Herren Auftraggebern frei, uns die erfor-
derlichen^ Säcke — mit Kennzeichen versehen — zur Verpackung ein¬
zusenden. — Die fortwährenden Unterbrechungen im Gütertransport ,verbunden mit der Unsicherheit von frostfreier Witterung , erschwerten
die Bezüge in Kartoffeln von auswärts . Wir können daher diesmal
voraussichtlich nur die nachstehenden Sorten offeriren , die Preise je¬
doch erst später bestimmen. Deßfallfige Anfragen werden aber mög¬
lichst prompt beantwortet.

— Jede Sorte bei einzelnen Pfunden 4 kr . per Pfd . —
1 . sehr frühe gelbe Karlsruher Johannes - Kartof¬

fel , eignet sich besondersauch sehr gut für den Anbau in Gärten ;
2 . frühe rothe runde von der Hardt ;
3 . späte gelbe Karlsruher Kartoffel , eine sehr schöne

Kartoffel, ähnlich der hiesigen frühen Johaimeskartoffel , kann
trotz ihrer großen Ertragfähigkeit zu den besten Speisekartoffeln
gezählt werden, gedeihtbesonders gut in nicht zu schwerem Boden ;

4 . späte rothe Hecklingkartoffel , bekannt als gute
und reichtragende Sorte ;

5 . späte gelbe großknollige Pariser Preiskar¬
toffel , liefert in schwereren Böden koloffale Erträge .

Neueste Riesenkartvffel von Marmont , weiß, sehr mehl¬
reich und schmackhaft und der mannigfachstenZubereitung fähig .
Wird ihrer enormen Tragfähigkeit wegen als die lohnendste
Wirthschaftskartoffel empfohlen. Sendung noch unterwegs ; Preis
voraussichtlichj . per Pfd . 12 kr .

9. Hülsenfrüchte.
Stangenbohnen , weiße Pfälzer Schmalz- oder Speck- . . . .

„ 1, , sehr breite Schlachtschwert- .
„ römische Wachs- mit gelben Schoten und schwar¬

zem Samen ( sehr markig) ohne Fäden . . .
„ neue blauschotige Speck - mit schönenvio-

letteu Blüthen , sehr hochwachsend und reich -
ttagend .

„ Feuerbohne , weißblühende . . . . . .
„ „ rothblühende .
„ ff rvth - und weißblühende . .

Feldbohne , weiße .
Buschbohnen , früheste Neger- .

„ frühe weiße holländische .
„ „ gelbe französische , bekannte gute Sötte . .
„ Flashiolet -, kirschrothe . . .

Letztere ist eine empfthlenswertheergiekige Sorte, deren Scho¬
ten diejenigen aller andern Buschbohnen an Größe übertresfen.

H Flashiolet - , neue mit kleinern , länglichrunden ,
meergrünen Kernen, sehr intereffaut . . . .

„ Schweizer- oder Johaimesböhnchen .
Pnsf - oder Pfevdebohnen , große Windsor- .

„ „ tt gewöhnliche kleine Acker- . . . .
Auskerncrbsen , ftüheste Mai - .

„ allersrüheste Daniel O ’Roukes .
„ Prinz Albert .
„ Laxton prolific early pod , neu , langschotigste

aller frühen Erbsen .
ff Bnxbaum , ganz nieder, hoch und allerfrüheste

Zwerg - (sehr dankbar) .
„ Bischofszwerg. 1—1 '/ / hoch (bedarf Reiser) . .
„ mittelfrühe grünsamige .
„ späte , gelbe Golderbse .

Platterbse , weiße, Lathyrus sativus .
Zuckererbse » , frühe große englische Sabel - .

h große, graue, blaublllhende Florentiner . . . .
„ niedere oder Zwerg - . .

Linsen , gewöhnliche kleine . . .
„ große Hellerlinse . .
„ kleine Winterlinsen (werden gesäet im Herbst) . . .

— 6
— 6
— 6
— 12
— 12

- 4

per Psd .
fl. kr.

— 18
- 20

- 20

— 36
— 22
— 22
— 24
— 6
- 14
— 12
— 14
— 14

- 28
— 20
— 36
— 6
— 14
— 14
— 14

— 16

— 16
— 14
— 12
— 12
— 8
— 20
- 18
— 18
— 6
— 12



10. Getreide und Mehlfrüchte.
Saatgetreide empfehlen wir für die Bedarfszeit nach Maßgabe

der laufenden Preise und je nach Vorrath , z . B . :

Per Pfd,
fl. kr.

Sommerwaizen ,
Hafer ,
Wintcrspelz,
Mais ,

Sommerroggen ,
Winterroggen ,
Wintergerste ,
Hirsen ,

Gerste,
Winterwaizen ,
Einkorn ,
Buchweizen .

11. Bel- und Handelspsianzeu.
Hanfsamen , extra hoher, grobkörniger Stockhanf per Ltr . 11 fl .

„ bester hierländischer Landhanf . . „ „ 10 ft .
1 bad. Sefle, Hanfsamen — ca. 16 Pfand .

Riga - Lein, ilchter, aus Riga bezogener .
Lei « , hierländische Saat .
Sommerrübenreps .
Sommerkohlreps 1
Winterrüb enreps l Preise nach Cours bei Bezug .
Winterkohlreps )

^ SaZtE } «*** ** : : : : :
Tabak , achter plälzer Gundi >

l Sf
f0rtet ! Loth 6 kr. , pfundweise billigst.

„ „ Broad Leaf J

Letzterer ist eine neue au8 Amerika importiere Sorte , mit
ausgedehntem feinem und fkinrippiaem Blatte von angenehmem
Gerüche, vereinigt in sich alle guten Eigenschaften einesDeckblattes,
hat sich im Anbau bei uns vollkommen bewährt und alle hier ge¬
bauten Sorte« übertroffen.

„ Nicotiana atrosanguinea grandifiora , mit großen Blättern
und schönen Blüthen , sehr empfehlenswerth ; eignet sich auch
als Zierpflanze . 1 Portion 4 kr.

C i ch o r i e n oder L a f f e w u r z e l . per Loth 2 kr .
Weber - oder Tuchkarten . „ „ 2 kr .

— 36

12. Futterpflanzen .
Die Preise dieser, besonders Kleesamen, sind in Folge der Miß -

ernte sehr hoch und bei abnehmenden Vorräthcn immer noch im
Steigen begriffen und wir notiren daher die beigesetzteu Preise ohne
alle Verbindlichkeit. Zu Aus kunftSertheilungen über Qualitäten und
Preise find wir gerne bereit .

Kleesamen , ro th e r oder d ent fch er . . . Trikol . pratense
„ engl- Tow . Gras . „ medium
„ schweb, oder Bastardklee . . . . „ hybridum
„ weißblühender Steinklee . . . . „ repens
„ Inkarnatklee . „ incarnatum
„ Luzerne , ewiger oder blaublll -

hender . . . Medieago sativa
„ Sandluzerne . H media
M Hopfenklee . „ lupulina
M neuer B ockhara'scher RiesenHonigklee:

1) gelbblühcnder in Hülsen . Melitotus offlcinalls
2) weißblühender ohne Hülsen „ albaltissima

Esparsette oder türkischer Klee . . . . per Ltr . 14 fl . — kr.
Wicken , gewöhnt . Futter - . . 8 fl. 30 kr .
Ackerspörgcl , großer . . . Lpergula rnarima . . . .
Ma is,gelber früher großer Pfälzer Futtermais , per Ltr . 8 fl. 30 kr .

„ gelber frühester kleiner Linquantino od.
Banat - MaiS , aus Ungarn bezogener . K „ 14 fl. — kr.

„ Pferdezahnmais , hoher weißer ame¬
rikanischer (per Ltr . billigst) .

Zuckermovrhirse mit schwarzem Samen .
Moorhirse , gew . mit braunem Samen .

8orgbuw saobaratum
„ vulgare ,

Per Pfd.
fl. kr

13 . Wiesensamen .
Noch dem Eentner werdm die Preis« in den einzelnen Sorte» billigst berechnet .

Englisches Raygras . .
Italienisches RaygraS .
französisches Raygras .
Thimottzi - oder LischgraS
Honiggras .
Fioringras (weißer Windhalm )

(Fortsetzung von Wiesensamen ) .

Wiesenfuchsschwanz . . Alopeturus pratensis . .
Goldhafer . Arena ßavescens . . .
Rasenschmiele . Aira caespitosa . . . .
GernchgraS . . . . . . . . . Anthoxandum odoratum .
Trespe . . Bromus mollis . . . .
Kammgras . Cycosurus crystatus . .

. Knaulgras . Dactyi
’/s glomerata . .

_ 26 1Wielenschwingel . . . Festuea pratensis ( elat .) .
1 _ Rother Schwing

— 12

— 10

— 8

— 9

. Lolium perenne . . . . — 11 Vogklfutter :

. „ italicum . . . . — 16 Hanfsamen . . . per Pfd . 8

. Avena elatior . . . . . — 16 Kanariensamen . . m « 10

. Phleum pratense . . . . — 16 Hafcrkerne» . . . „ 10
. Holcus lanatus . . . . . — 11 Magsamen . . . * 13
. Agrostis alba . . . . . — 15 Vogelrübsamen . . „ 11
ung flehe ncbcu.) Pariser Hirsen . . * 9

rubra
Schaaffch.wingel . „ ovina
Wicsenrisp,engraS . Poa pratensis . - •
Wiefenpimpinelle . Poterium sanguisorbO .

Grassamen in Mischung :
Für trockene Bodenart . per Zentner 14 st.
Für feuchte Bodenart . . „ 16 fl.

14. Baumsamen.
Firns malus . . Apfelkerne . 1 20

„ communis . . Bir nkerne . 2 30
Ainus glutinosa . . Rotherle . — 16

„ incana . . Weißerle . — 26
Betula alba . . Birke . — 9
Fraxinus excelsior . . Esche . — 9
Pinus larix . . Lerche . — 44

ii pices • • » ♦ • ♦ • . Fichte oder Roth tanne — 24
„ sylvestris . . Forle oder Kiefer . . . . 2 12

Robinia Pseudo Acacia , . . . . Akazien . — 20

Verschiedene Artikel .
Gedörrte fränkische Zwetschge»
iu schönster Qualität per Pfd . 8 k.

Weiße Kochböhnchen
per Pfd . 6 kr.

Neue Maltersäcke ,
von starkem Zwillch ,

per Stück SB kr .

Dlnuttu -Sameu .
Zeichenerklärung r <2 einjährige , im ersten Jahr blühend , die gleich in 's Freie gesäet werden können, m Sommerblumen , die erst in Beete oder Töpfe gesäet, Mitte Mai in Gärten verpflanzt werden können. Z zweijäh¬

rige oder solch-, die erst im zweiten Jahr blühen , rs. perennirende und zu m Theil im Freien ausdauernde Stauden . § Schlingpflanzen , i Topfpfl anzen, die auch im Freien fortkswmen. * zu Einfaffuugeu . E zwei-
oder mehrjährige Pflanzen , die bei zeitiger Aussaat im ersten Jahre blühen .

Bei Bestellung von Blumensamen ist die deutliche Angabe der Nummer hinreichend.

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11 .
12.
13.
14.
15.
16 .
17 .
18 .
19 .
20.
21 .

22 .
23 .
24 .
25 .
26 .

Acroclinum roseum . . mt
Adonis sestivalis . . . . O

„ autumnalia . . . O
Ageratum mexicannm . . m
Agrostemna coelir . (Viscaria ) m

coronaria et bicolor d>
Alonsoa grandifiora

„ Warscewiczii
Althea rosea fl. pl .

„ chinensis fl. pl .
Amarantus bicolor .

„ cruentus .
„ monstrosus
„ tricolor

Ammobium alatum .
Anagallis grandifiora
Antirrhinum majus

Aquilegia vulgaris fl . pl .
Argemoneplaticeras grandifl
Aster chinensis . .

per Portio» kr.
hübsche rosenrothe Immortelle . 6
Sommer - Adonis- Röschen . . . 4
Herbst- „ „ . . . 4
Leberbalsam , blaublühender . . 4
Himmelsröschen . 4
Vexirnelke in Mischung . . . 4
prachtvolle scharlachrothe . . . 6

„ mennigrothc . . .
extra gefüllte engl. Malven in bester

Mischung . . . . . . . 6
in schöner Melange . 6
zweifarbiger Fuchsschwanz . . 8
dunkelrother Fuchsschwanz . . . 4
schöner monströser . 4
dreifarbiger . 6

. mZL Sandimmortelle , geflügelte . . 4
. tm in vielen Sorten gemischt . . . 6
. dE großes Löwenmaul in Melange . 4

creseia ZL duukelscharlachroih . 6
gefüllte Ackelei in vielen Nuancen 4
weißer und gelber Mischung . . 4
Feder - oder Röhren -Aster exira ge¬
füllt in bester Mischung . . . 4
Kugel-Aster, in bester Mischung . 4
Zwerg -Aster „ „ „ . 4
Kugelpyramiden -Aster . . . . 6

mt
mt
6

. 6

. tm

. O
. O

tm

n.
m*
O

27 . Aster tenellus . O
28 . Athanasia annua . . . . m
29 . Browalia elata fl . pl . albo . mt
30 . , , „ „ „ ooorulso mt
31 . Cacalia sonchifolia . . . m
32 . Calandrina grandifiora
33. Calceolaria hybrida .

34.

35 .
36 .
37 .
38.

39 .

40 .
41 .
42 .
43.
44 .

45 .
46 .
47 .
48.

Calliopsis cardam , olia bybr . O
, , Drummondii . . m

. m
Callirhoe pedata (Nuttalia ) qm

Campanula speculum . . O *

„ „ fl . albo
Capsicum annuum . . . mt
Celosia cristata . . . . mt
Centaurea moschata . . O
Centrantbus macrosiphon O

Zwergbouquelpyramide , beste Me
lange .
päonienblüthige Pyramiden - Astcr

in bester Melange
zarte Sternblume
Unsterblichkeitsblume
hohe weiße Browalie

„ blaue „
hochrolhe Pestwurz .

m große hohe Lalandrine
© rpk krautartige , v. den schönsten geti

gelten und punktirteu Sorten in
den mannigfaltigsten Farben mit
brillanter Zeichnung . . . .

wie vorstehende , jedoch nur von den
neuesten großblumig rundgebau¬
ten getuschten Sorten . . .

Schöngeficht, Prachtpflanze . .
prächtiges .
beste Sorten melirt .
mit großen, schönen , glänzend car-
moismrothenBlumen,vollu .langbl .,
3 ' hoch .
BeimSspiegel, blaublühend . . .

„ weißer . .
spanischer Pfeffer .
Hahnenkamm , b . Sort . in Mischung
verschiedene Sorten Bisamblume
rothblühende Spornblume . .

49.

50.
51 .

52.

53.
54.
55.
56.

Englische Herbstlevkoje r
. . . die schönste» in Melange

Winlerlevkoje :

cheiri

maritimus

24

20
6
4
4

Englische Sommerlrvkojc r
Cheiranthus annuus . . in bester Melange , Topssamen .

,
'

„ . . . deßgleichen Landsamen . . . .
” '

„ . . . großblumige in bester Melange .
”

„ . . . immerblühende in bester Melange

Cbrysantbsigum carinaturn O
Cineraria hybr . div. specien

in schönster Melange . . . . 6
Goldlack , exlra gefüllter dunkel¬

brauner Stangen - . . . . 9
gefüllter dunkelbrauner großblumi¬

ger Buschlack . 12
Stangengoldlack extra in Mischung 9
rothe Meer -Levkoje, per Loth 12 kr. —
weiße Goldwucherblume . . . 4
1 . Rang , von den besten Blumen 24

57. Cineraria hybr . . . .
58 . Clarkia pulehella . . . O
59 . Clintonia elegans . . . m
60. Cobea scandens . . . .
61 . Collinsia bicolor major . Q *
62 . Commelina ccelestis . . m
63 . Convolvulus tricolor . . © *
64 . ,» ,r splendens .© *
65 . Crepis Drummondii . . . . m
66 . Cyclanthera pedata . . . © §

67 . Cynoglossum linifolinm
68 . Delphinum ajjacis . . -

O *
O

68 V? . .. „ • • . . O
69 . Dianthus barbatus . . <j
70 . „ caryopbillus fl . pl . Z
70 '/, . ,, „ 6
71 . „ chinensis fl. pl : . • © *
72 . Dianthus chinensis imperalis - O *

fl . pl.
73. Dianthus chin . Heddewiggii m
74 . „ atrococineus . . Z
75 . Erodium gndnum . . . r»

76. Escholnia . ©
77 . Gaillardia picta . . . - . m
78 . Geum chiloense . . . . JJ.
79. Gilia . ©
80 . Gomphrena globosa . . mt
81 . Gypsophila elegans . . ©
82 . „ panniculata . J).
83 . Helianthus californicus rar .

centrochlorus fl ; pl . . . Q

84 . Helianthemum mutabile . H. E
85 . Helichrysum bracteatum

monstrosum . m
86 . Helichrys .brachyrrhynchum Qm
87 . Hibiscus calisurus . . . ©
88 . Humes elfegans . . . . cS<

89 . Iberis hmara . . . . © *
90. „ Umbellata . . . ' . © *
91 . Impatiens bälsamina

02. » n

03 . T> n

94.

95 n n

96 . Impomea purpurea . . © '§

97 . Ipomopsis elegansdiv . spe -
cies . . .

98 - hathyrus odoratus . . .

dient

99 . Lavatera trimestris . .
100 . Linaria bibartia splenden ' s
101. Linum grandifl . verum itib .r.
102 . Lobelia crinoides . .
103. „ raraosa . . . ,
104 . Lupinus Hartwegii .

'
105 . „ » . . .
106. * „ . . .
107 .
IW .
109 .

s©

©
O
O

m*t
mt
O
O
o
on a

Vacat .
Lychnis fulgens . . . . JJ.E

110 . Malope grandltf .ora > . . ö
111 . Mesembriantheimum cry stall , mt
112 . Mimulus cardinalis . . . \ E

pee Portiv»
2 . Rang , gemischt . . . . .
in vielen Farben gemischt . . .
zierliche ' . . . . . . . . .
Cobaea , schönste Schlingpflanze .
schöne zweifarbige beliebte . .
himmelblaue Eommeline . . .
dreifarbige Winde iu Melange .
in drei prachtvollen neuen Farben
Drummonds schöner Pippau . .
Scheibengurke, eine kolossale Ran¬

kenpflanze zum Ueberspinnen .
weißes Vergißmeinnicht . . .
Rittersporn , niedriger gefüllter, iu

Mischung .
Hoher Rittersporn .
Bartnelken in Bielen Farben . .
Gartennelke in schönster Melange

„ bunt gefüllte, extra Sorte
prächtig gefüllte Chineser-Nelke .
große gefüllte Kaisernelke iu pracht¬

vollen Nuancen .
prachtvolle Neuheit .
dmikelscharlach . .

- Reiherschnabel (der Same
als Wetteranzeiger)

verschiedene . . .
roth mit gelber Einfassung
rothe, schöne chilische .
alle Sorten gemischt . .
viele Sorten gemischt .
zierliches Ghpskraut . .
rispenblüthig , sehr schön
neue verbefferteSonnenblume von

Kalifornien mit extra gefüllten
Blume « mit grünem Eeuttmn .

Sonnenröschen .
größte, gefüllteStrohblume in meh-

reren Farben gemischt . . .
(Waitiia ) prächtige Strohblume .
sehr schöne großblmNge . . .
schöne Hnmea , für Bouquet » und

für
'

Gruppen sehr schön . . .
weiße Schleifenblume , per Loth 8 kr.
violette „ „ , 8 kr .
gefüllte Nnlsamiiten in den

schönsten Farben gemischt . .
Roseuba' .saminen von Andrieux ,

■ schön ste Farben gemischt . . .
gefüllt^ Lamellen - Balsäminen ,

schk-nste Farben gemischt . . .
gefülliie Zwergbalsaminen , schönst«

? ,arbe » gemischt .
gefüllte Zwerg - Camelienbalsami -

uen , schönste in Mischung . .
Hochwachsende Winde , für'« freie

' Land iu ’ vielen Farbe » gemischt,
per Loth 8 kr.

Jpomopst » in guter Melange . .
Spanische Wicken in vielen Farben

per Loth 6 kr .
Pappelrose , roth und weiß gemischt
Leinkraut, dunkelviolett . . . .
dunkelrother Lein, prächtiger . .
blau , schmalßielige zierlich . . .
ästige, blüthenreiche . . . . .
sehr schöne Lupine .
hohe Sorten iu Mischung . . .
mittelhvhe Sorte « in Mischung .
niedere „ « »
Fehlt .
brennende Liebe , rothe prachtvolle
großblumige in weiß und roth .
Ei «kraut . . . . .. . . »
Lardinälsgaukler .

113 . Mimulus rivularis . . . m
114 . Mirabilis jalappa . . . m
115 . Mysotis alpestris . .. . d *
116 . Memesia comp acta alba . m
117 . „ versicolor . . . m
118 . Nemopbila cramboid , ocu

lata . . . . . . .

per Portio» kr
4

119 . Nemophil » insignis . . .

120. „ . . - - - . .
121 . Nigella dansascena Ö. pl.
122 . Papaver monstrosum . .

123 a . Papaver paeoniflornm fl.
pl . © extra gefüllter Päonienmohn

123 b . Papaver somniferum . . O
124 . Perilla naakinensis (aiguta ) m

125 .
126 .

127 . Phlox Drummondii

O *

O *
o
o

rein gelber Bach . .
wohlriechend« Wunderblume . .
schönste» Alpenvergißmeinnicht .
weiße niedere compacte . . . .
verschiedenfarbige . . . . . .

neue prachtvolleHainblume, , blaß -
blaue mit schwarzem Ad - .

blaue liebliche Sommer - Blume
perLth . 12 kr.

beste Sorten gemischt , „ „ 12 kr.
Jungfer im Grünen .
blüht einfach rosenroth und bildet

um den Kopf bis 30 kleine Köpf¬
chen, intereffant . . . . .

3
4
6
4

3
3
3

Petunia hybrida
grandifiora mt

128 . „ atropurpurea . . .
129 . Phytolacca esculeata . .
130 . Portulacca grandifiora . .
131 . Primala Auricula . . . .
132 . „ chinensis erecta

superba . . . .

mt

mt

mt*
n.

extra gefüllter Gartenmohn
scharfgesägte Perilla , prächtigeBlatt -

pflanze vonschwarzbramierFarbe
in hübschen Nuancen . . . 6

in hübschen Nuancen . . . . 6
1. Rang , nur von großblumigen ,

schön gezeichneten M «men ge¬
sammelt . 12

Drummonds prächtige Flammen¬
blume in schönster Melange . 6

rein dmikelpurpurrothe . . . . 8
ÄermeSbeere . 4
Portulack in diversen Farben . . 8
Luiker Aurikelu in guter Melange 18

133 . „ fimbriata alba 1.
Rang .

134 . „ veris elatior . .

prachtvolle Topfprimel , konstante
Varietät mit aufrechtstehenden
Blättern und Blumen . . .

rp*

135 . Reseda odorata
136 . Ricinus major .

137 . Salpiglossis variabilis . . m
138 . Salvia coccinea pdmila . . m
139 . Scabiosa atropurpurea . . *»
140 . Senecio elegans fl. pL . m
141 . Silene . . . . . . . O
142 . SolanumLicopersic . monstr .
143 . ,, Melongena . .
144 . Tagetes erecta . . . .
145. „ patula . . . . m
146. TrepcEolum

' majus . . . G §
147 . „ ,, nanum . © *

148 . Verbena Drummöneii . . m
149. ,, hybrida . . . .

großblumige gefranzte weiße . .
sehr schöne Gartenprimel in viele»

Nuancen .
. © wohlriechendeNesede , per Loth lOkr.
. m mehrere der schönsten Sorten iu

Mischung .
. m die schönsten in Mischung . . .
. m prachtvolle Blattpflanze . . . .
. *» '

schönste in Mischung . . . .
Kreuzkraut in Sorten gemischt .
viele Sorten in Mischung . . .

m großer rother Liebesapfel . . .
Qtm Eierpflanze in verschiedenen Sorten
m

18

16

10
3

4
4
6
4
4
4
4
6
4

150. „ pulcfierrima vio-
lacea . m

151. Vicia Gerardii . ©§

hohe Sorte in verschiedenen Farben
niedere in Melange . 4
spinnende Kapuziner per Loth 8 kr. —
niedrige ohne Ranken in Melange 3
in mehreren Nuancen , ächt . . 4
nur von den neuesten und groß-

' blumigenTopfsorteu l .RangS
gesammelt . 10

152. Viola tricolor maxima .

153 . » w *

154. Xeranthemum annunrn .

155 . Zinnia elegans . . ,
156.

q.E

-PL

schönstes violette» für Gruppen .
prächtige Schlingpflanze , sehr reich-

und traubenblüthig , violett . _ .
Pensds oder Stiefmütterchen in

vielen Nuancen .
1 . Rang , ausgezeichnete Samm¬

lung .
Papierblume weiße und purpm -

rothe in Mischung . . . .
Zinnie in schönster Melange . .

gefüllte prachtvolle,! . Qual .
157. Sommerblumen iu Mischung für'» Freie 4 bi« 5 Fuß Höhe
158. , » ff 2 ff 3
159 . ff ff ff ff «, ' /i ,, 1
160. gewöhnliche

4
4
6
3
3
3
3

Druck unk Verla» Mn G. KadUt, Saldftraße Nr. 10.
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